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Communiqué des ZKs der Tudeh Partei Iran anlässlich des 37. 
Jahrestages des Verbrechens der "Nationalen Tragödie"   

 
Im August und September 1988 beging die Regierung der 
Islamischen Republik Iran auf Befehl von Khomeini mit 
Unterstützung der weiteren Führer des Regimes das blutigste 
Verbrechen in der jüngeren Geschichte unseres Landes.  
Mehr als 37 Jahre nach diesem Verbrechen haben die Familien 
der Opfer dieser Tragödie noch immer keine Antwort auf ihre 
selbsverständlichen Forderungen erhalten, und all ihre Fragen 
zu diesem Massaker sind noch immer unbeantwortet.  
 
In den erdrückenden 80er Jahren, begleitet von diesem 
Massaker, waren die Familien der Opfer, insbesondere die 
„Mütter von Khavaran“, keinen Augenblick untätig und setzten 
ihre Suche nach den Massengräbern bis hin zu ihren Protesten 
vor internationalen Gremien fort. Sie wurden mehrfach 
verhaftet, doch sie kämpften weiter. Viele dieser Mütter sind 
mittlerweile verstorben, doch ihre Verbindung zu den 
gerechtigkeitsfordernden Müttern der nächsten Generationen, 
besteht fort, und ihre Forderungen nach Gerechtigkeit gegen 
Unterdrückung haben nie nachgelassen.  
 
Die Führer der islamischen Regierung setzten nach der 
Zurückeroberung der iranischen Stadt "Khorram-Schahr” im Krieg mit dem Irak, trotz der entstandenen 
Hoffnung, die militärische Auseinandersetzung mit dem Irak zu beenden, den Krieg noch sechs Jahre 
fort. Die fortschrittlichen Kräfte u.a. die Tudeh Partei Iran werteten die Fortsetzung des Krieges mit dem 
Irak als eine destruktive und  antinationale Politik und forderten dessen Beendigung. 
Das Regime hat nach dem Scheitern der verheerenden Politik „Krieg, Krieg bis zum Sieg“ und 
angesichts zunehmender innerer Krisen, um die instabilen Grundlagen ihrer volksfeindlichen Regierung 
zu bewahren, den blutigen Rachefeldzug gegen die politischen Gefangenen organisiert. Durch dieses 
grausame Massaker, das von Verbrechern wie Ebrahim Raisi, Eshraqi, Nayeri und Pour-
Mohammadi durchgeführt wurde, verloren Tausende freiheitsliebende Menschen verschiedener 
Parteien und Organisationen ihr Leben. Die Henker des Regimes haben innerhalb kurzer Zeit mit der 
Durchführung dieses Massakers die Gefängnisse des Landes aus ihrer Sicht sozusagen „gesäubert“ und 
die sterblichen Überreste dieser geliebten Menschen nachts heimlich in Massengräbern begraben.  
Bei diesem Massaker an gefangenen Kämpfern wurden Hunderte von Anführern, Kadern und 
herausragenden Mitgliedern der Tudeh Partei Iran getötet, darunter die Legenden der Standhaftigkeit 
gegen die Tyrannei von Schah-Gefängnissen, Wissenschaftler, Philosophen, Schriftsteller, Übersetzer, 
Künstler, patriotische Offiziere, Gewerkschafter und Vertreter der Arbeiterklasse.  
Der Plan des Regimes, Anhänger, Mitglieder und Anführer der Tudeh Partei Iran zu töten, zielte auf die 
Zerschlagung der Partei ab. Doch die Überlebenden der Partei begannen trotz der schrecklichen Schläge 
und einer sehr komplexen und schwierigen Situation, unter der Führung des verstorbenen Genossen Ali 
Khavari mit der Reorganisation der Partei. Die Bemühungen der Tudehies im In- und Ausland konnten 
die tiefen Wunden der Partei ein wenig heilen. Es ist wegen des anhaltenden Kampfes der Tudeh Partei 
Iran, dass das islamische Regime weiterhin versucht, durch Veröffentlichung von Artikeln voller Lügen 
und Verdrehungen der Geschichte unserer Partei, seine Angriffe gegen unsere Partei fortzusetzen. Doch 
die junge Generation von heute ist sich mehr denn je bewusst, dass sie von der falschen Propaganda des 



verbrecherischen Regimes getäuscht werden kann.  
Das religiöse Obrigkeitsregime ist heute mit breiten wirtschaftlichen, sozialen, ökologischen und 
politischen Krisen konfrontiert, und es gibt keinen Ausweg, um diese Krisen zu überwinden. Die 
wachsenden Proteste der Bevölkerung gegen Unterdrückung, strukturelle Korruption, Armut und 
Entbehrung, Unsicherheit, Strom- und Wassermangel werden von den Unterdrückungsorganen des 
Regimes weiterhin gewaltsam unterdrückt.  
Die Mehrheit der Bevölkerung hat durch ihre tägliche Lebenserfahrung das betrügerische Wesen, die 
strukturelle Korruption und den nicht-reformierbaren Charakter des zutiefst volksfeindlichen politischen 
Systems der gegenwärtigen Regierung erkannt und will diesem erbärmlichen Leben ein Ende setzen und 
dieses Regime aus dem Weg räumen.  
Die kriminelle militärische Aggression der israelischen Regierung und des amerikanischen 
Imperialismus gegen den Iran, bei der Hunderte von Bürgern unseres Heimatlandes und einige 
Militärbefehlshaber der Revolutionswächter und der iranischen Armee sowie einige Atom-
Wissenschaftler des Landes getötet wurden, zeigte auf einer Seite wie die Spionageorgane von Israel 
und den USA bis höchsten Ebenen in die islamische Regierung und Revolutionswächtern eingedrungen 
sind. Und auf der anderen Seite wurden auch ernsthafte Fragen wegen der Wehrlosigkeit des Luftraums 
des Landes, für dessen Schutz Revolutionswächter verantwortlich sind, aufgeworfen. 
Trotz der verschärfenden Atmosphäre der Repression und Unterdrückung und ihres Widerspruchs zu 
den Behauptungen der Regierung über „Solidarität und nationale Einheit“ sind heute die Gefängnisse 
des Landes Symbole für den Kampf und die Standhaftigkeit. Und die Gefangenen sind die Vorkämpfer 
im Kampf gegen die Todesstrafe.  
Arbeiter, Lehrpersonal, Rentner und andere protestierenden Gruppen erheben neben ihren 
Hauptforderungen den Slogan „Nein zur Hinrichtung“ bei ihren Protestaktionen. 
  

Die Trauernden und Hinterbliebenen der „Nationalen Tragödie“ von 1988 kämpfen noch immer nach 37 
Jahren, um auf die Massengräben ihrer lieben Angehörigen im Khavaran-Friedhof zu kommen, ihre 
Gräber zu besuchen und darauf Blumensträuße zu legen. Das Regime versucht aber mit Zerschlagung 
und Errichtung von Mauern rund um diese Friedhöfe die Spuren seines Verbrechens zu löschen. 
 

Die Tudeh Partei Iran unternimmt gemeinsam mit allen fortschrittlichen und freiheitsliebende Kräften 
des Landes umfassende und weltweite Anstrengungen, um alle dunklen Seiten der Verbrechen des 
Regimes aufzudecken und aufzuklären. Die Tudeh Partei Iran hat und wird ihre Bemühungen mit den 
Familien dieser Märtyrer fortsetzen, um ihren gerechten Kampf um die Aufklärung der Fakten in den 
letzten Tagen des Lebens ihrer Angehörigen zu unterstützen! 
 

• Schande über die Führer des religiösen Obrigkeitsregimes, Befehlsgeber und Durchführer des 
schrecklichen Verbrechens der Nationalen Tragödie! 

• Hoch lebe das Andenken aller Freiheitskämpfer des Volkes, die beim Massaker der “Nationalen 
Tragödie” von 1988 ums Leben kamen! 

• Unendliche Grüße an die Mütter, Väter, Ehefrauen und -männer, Kinder und Angehörigen der 
Märtyrer der “Nationalen Tragödie”, die standhaft und unermüdlich die Legitimität des Kampfes 
ihrer Angehörigen gegen das religiöse Obrigkeitsregime verteidigt haben und weiterhin 
verteidigen werden! 

 
Zentralkomitee der Tudeh Partei Iran 
27. August 2025 

 
 (Stark gekürzt und übersetzt ins Deutsche aus Communiqué der Tudeh Partei Iran, 27. August 2025, 

www.tudehpartyiran.org) 
 

Vorwärts zur Bildung der antidiktatorischen Einheitsfront für Freiheit, 
Frieden, Unabhängigkeit, soziale Gerechtigkeit und für die Etablierung der 

nationalen und demokratischen Republik im Iran! 
 

FREIHEIT FÜR ALLE POLITISCHEN GEFANGENEN IM IRAN! 


